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Wissenstransfer 

Wissenschaft / Forschung 

F+E-Prozess 

Wissensgenerierung 

Politik/Praxis/ 

gesellschaftl. Problemfeld 

Wissensimplementierung 

Komplexe gesellschaftliche Probleme 

‚Old-fashioned‘ Konzept: Wissenstransfer 

Ein zunehmendes Missverhältnis  

zwischen komplexen Problemcharakteristiken  

und existierenden Formen der Wissenserzeugung 
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Wissenschaft / Forschung 

F+E-Prozess 

Politik/Praxis/ 

gesellschaftl. Problemfeld 

Komplexe gesellschaftliche Probleme 

Angemessenes Konzept: Gemeinsamer Lernprozess 
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Wissenschaft / Forschung 

F+E-Prozess 

Politik/Praxis/ 

gesellschaftl. Problemfeld 

Transdisziplinäre Wissensgenerierung 

Transdisziplinäre Forschung 

Transdisziplinäre Entwicklungs- und Aushandlungsprozesse 

"sozial robustes Wissen" 
(Nowotny) 

„[We] have to rethink the place of people in the knowledge 

produced by the sciences“ (Nowotny 1999) 
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Transdisziplinarität ist ein integrativer, methodengeleiteter 

Forschungsmodus, der als Antwort auf das zunehmende Miss-

verhältnis zwischen komplexen Problemcharakteristiken und  

existierenden Formen der Wissenserzeugung entwickelt wurde.  

Ein transdisziplinärer Forschungsansatz unterstützt die Lösung oder 

Transformation komplexer gesellschaftlicher Probleme/Aufgaben 

und zugleich dabei entstehender wissenschaftlicher Probleme, 

indem Wissen aus verschiedenen wissenschaftlichen und gesell-

schaftlichen Perspektiven und Praktiken der Wissensproduktion 

zusammengeführt wird. In der Integration liegt dabei die wesentliche 

kognitive Herausforderung.   

Verständnisse von Transdisziplinarität  
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Transdisciplinarity is an integrative and creative process whereby 

scholars and practitioners from both academic disciplines and 

nonacademic fields representing different disciplines and 

epistemologies, work jointly to develop and use novel conceptual 

and methodological approaches, that synthesize and extend 

discipline-specific theories, methods, and translational strategies, 

to yield innovative solutions to particular scientific and societal 

problems.  

(Stokols, Hall, & Vogel (2013). Transdisciplinary Public Health: Definitions, Core Characteristics, and 

Strategies for Success. In Haire-Joshu, D., & McBride, T.D. (Eds). Transdisciplinary Public Health: 

Research, Methods, and Practice. Hoboken: Wiley. pp. 3-30) 

Verständnisse von Transdisziplinarität  
(UC Irvine, School of Social Ecology) 
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Ebenen der Integration 

Wissensintegration 

 

Soziale und organisatorische Integration 

 

Kommunikative Integration 

 

Der reflexive transdisziplinäre Forschungsprozess –  

Aspekte der Integration  

Bedarf nach umfassenden kognitiven Integrationsprozessen und 

Integrationsmethoden. 
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Ebenen der Integration 

Wissensintegration 

Unterscheiden und Verknüpfen von disziplinären 

Wissensbeständen sowie von wissenschaftlichem und 

alltagspraktischem Wissen  

(auch: Methoden und Begriffe anderer Disziplinen verstehen; 

Grenzen des eigenen disziplinären Wissens erkennen; 

gemeinsame Methodenentwicklung und Theoriebildung) 

(Bergmann et al. 2010: 41 ff)  

Der reflexive transdisziplinäre Forschungsprozess –  

Aspekte der Integration  
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Ebenen der Integration 

Soziale und organisatorische Integration:  

Unterscheiden und Verknüpfen von Ansprüchen, Aktivitäten, 

Wünschen, Erwartungen unterschiedlicher Individuen, 

Gruppen, Institutionen und zwischen Teilprojekten  

(auch: bewusstes Führen von Teams; gegenseitiges Verständnis 

und Lernbereitschaft, Rollenklärung) 

(Bergmann et al. 2010: 41 ff)  

Der reflexive transdisziplinäre Forschungsprozess –  

Aspekte der Integration  
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Ebenen der Integration 

Kommunikative Integration:  

Unterscheiden und Verknüpfen der kommunikativen Praktiken 

der beteiligten wissenschaftlichen und gesellschaftlichen 

Akteure  

(auch: Entwickeln einer gemeinsamen Redepraxis; Klärung bzw. 

Formulierung gemeinsamer Begriffe) 

(Bergmann et al. 2010: 41 ff)  

Der reflexive transdisziplinäre Forschungsprozess –  

Aspekte der Integration  
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Wissenschaftliche Probleme 
 Disziplingrenzen  

 Fehlende Methoden 

 Umstrittenes / Nicht-Wissen 

Ergebnisse für die wissen- 

schaftliche Praxis 
  Gewachsenes Verständnis von  
    Veränderungsdynamiken 

  Theoretische und methodologische  
 Innovationen 

  Neue Forschungsfragen 

Wissenschaftlicher Diskurs 
 'embedded technologies' 

 Umgang mit Unsicherheit und Komplexität 

 Quantitatives vs. qualitatives  

Wissen 

  

Akteursspezifischer ge- 
sellschaftlicher Diskurs 
  Regulierungsbedingungen 

 Werte und Ziele 

 Verändertes Alltagsverhalten vs.  

neue Technologien 

  

Ergebnisse für die  
gesellschaftliche Praxis 

Strategien 

Konzepte  

Maßnahmen   

Prototypen             

Transdisziplinäre Re-Integration 
Integrierte Konzepte       Integrierte Modelle 

 
 Akteursbezogen          Interdisziplinär 

 

Co-Produktion lösungs- 

orientierten und an- 

schlussfähigen Wissens 

Team- 

Bildung 

Konstitution und 

Idealtypischer Ablauf eines transdisziplinären Forschungsprozesses 

Gesellschaftliches Problem 
 Strittige Werte, fehlendes Orientie-

rungs- und Transformationswissen  
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Team- 

Bildung 

Konstitution und 

Projektkonstruktion und 'problem framing' 
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Identifizieren der benötigten Expertise 

und Differenzierung der 

spezifischen Beiträge: 

Zusammenstellen eines 

Forschungsteams 

Projektkonstruktion und 'problem framing' 

Akteursanalyse 
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Analyse Praxispartner 

  In welchen Projektstadien ist eine Beteiligung geplant?  

     a) Erarbeitung der Forschungsfragen,  

     b) eigentlicher Forschungsprozess,  

     c) Ergebnis-Kommentierung,  

     d) praktische Implementierung von Ergebnissen?  

  Wer wird beteiligt? 

  Welche Formate werden verwendet, welche Funktionen erfüllt? 

„… the place of people in the knowledge produced by the 

sciences“ 



Analyse Praxispartner 

  Funktionen von Beteiligungen:  

     a) Laienbeurteilung als frühzeitiges Korrektiv oder Test  

         der Praxistauglichkeit;  

     b) Beteiligung als Mittel, um zukünftige Bedürfnisse zu identifizieren;  

     c) Beteiligung als Bestandteil von Geschäftsmodellen  

         (Genossenschaften etc.);  

     d) Beteiligung als Mittel zur Akzeptanzerhöhung einer Transformation  

         oder konkreter Planungsvorhaben;  

     e)  Beteiligung als Mittel zur frühzeitigen Konflikterkennung und  

         ggf. Minderung 

     f) Implementierung von Ergebnissen 

22 
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Stauffacher et al. 2008: Analytic and Dynamic Approach to Collaboration 
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Gemeinsame 

Beschreibung des 

gesellschaftlichen 

Problems 

     
Identifizieren der benötigten Expertise 

und Differenzierung der 

spezifischen Beiträge: 

Zusammenstellen eines 

Forschungsteams 

Projektkonstruktion und 'problem framing' 

Akteursanalyse 

Hypothesenbildung  / 

Group model building 



25 

 Integration durch das Formulieren von Hypothesen 

      Methoden-Beispiel 

Wirkungs- 

gefüge 

 

‚Group Model 

Building‘ =  

Modellbildung 

für soziale und 

Wissensinte- 

gration 



26 

Gemeinsame 

Beschreibung des 

gesellschaftlichen 

Problems 

Formulieren eines 

gemeinsamen trans-

disziplinären For-

schungsobjekts 

(epistemisches Objekt) 

     
Identifizieren der benötigten Expertise 

und Differenzierung der 

spezifischen Beiträge: 

Zusammenstellen eines 

Forschungsteams 

     
Gemeinsames Formulieren 

von Forschungsfragen  

(problembezogen auf 

Anschlussfähigkeit angelegt) 

Projektkonstruktion und 'problem framing' 

Formulieren von 

problemorientierten (nicht 

disziplinorientierten) 

Forschungsfragen Zusammenstellung von Sub-

teams und Organisation ihrer 

transdisziplin. Kollaboration 

Akteursanalyse 

Hypothesenbildung  / 

Group model building 
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Transformation/Innovation 

Fach C 

 

Problem Transformation/Innovation 

 
 
 

  
 

 
 

 

„Hau-Ruck“-Integration 

mit fraglichem Ergebnis 

Begleitende Integration 

mit gutem Ergebnis 

Fach A 

Fach B 

 

 

 

Fach C 

Start Ende 

 

 

 
  
 

 
 

 

Praxispartner 

 

    

  
  

  
 
 

 

Problem 

Fach B 
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Praxispartner 

Ein Baustein für ein Integrationskonzept 

disziplin-

bezogen 

problem-

bezogen 
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Akteursspezifischer ge- 
sellschaftlicher Diskurs 
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Ergebnisse für die wissen- 

schaftliche Praxis 
  Gewachsenes Verständnis von  
    Veränderungsdynamiken 

  Theoretische und methodologische  
 Innovationen 

  Neue Forschungsfragen 

Wissenschaftlicher Diskurs 
 'embedded technologies' 

 Umgang mit Unsicherheit und Komplexität 

 Quantitatives vs. qualitatives  

Wissen 

  

Transdisziplinäre Re-Integration 
Integrierte Konzepte       Integrierte Modelle 

 
 Akteursbezogen          Interdisziplinär 

 

Co-Produktion lösungs- 

orientierten und an- 

schlussfähigen Wissens 

Team- 

Bildung 

Konstitution und 

Idealtypischer Ablauf eines transdisziplinären Forschungsprozesses 

Erarbeiten von 

Systemwissen für ein 

besseres 

Problemverständnis 

Wissenschaftliche Probleme 
 Disziplingrenzen  

 Fehlende Methoden 

 Umstrittenes / Nicht-Wissen 

Gesellschaftliches Problem 
 Strittige Werte, fehlendes Orientie-

rungs- und Transformationswissen  



 

Literatur 
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